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Marbacher Autorennacht: SCHILLER SEHEN 

Acht Positionen zur Gegenwart, acht dramatische Blitzlichter, die das Publikum in einem Parcours durch wechselnde Räume erlebt 

Am 10. Mai hatten die acht Szenen auf der Probebühne des Heidelberger Theaters eine erste Aufführung, am Freitag, 26. Juni 2009 kommen sie um 19.00 Uhr zur Marbacher Premiere in die Stadthalle Schillerhöhe.
Die Aufführung SCHILLER SEHEN im Rahmen der Jungen Schillerwoche untersucht unsere Gegenwart anhand ausgewählter Themen, die für Schillers Stücke von besonderer Bedeutung sind. Christopher Kloeble, Thomas Melle, Daniel Mezger, Nis-Momme Stockmann, Kristo Sagor, Stephan Seidel und Tanjana Tsouvelis sind Autoren, die dem Heidelberger Stückemarkt verbunden sind. Zu Ehren des 250. Geburtstags Friedrich Schillers haben sie kleine Theatertexte geschrieben. Für die jungen Regie-, Dramaturgie und Schauspielstudenten der Hessischen Theaterakademie Anlass, kleine Uraufführungsprojekte zu realisieren, die an einem Abend in einem Publikumsparcours präsentiert werden. 

Im April 2009 trafen die Autoren und Studenten erstmals zusammen und phantasierten über Friedrich Schiller. Als Grundlage dienten Begriffe, die im Leben und Werk von Schiller eine Rolle spielten: Bruderhass, Gewalt, Liebe, Familienbande, Krieg, Gedankenfreiheit ... Über die Bedeutung dieser Begriffe für junge Künstler in der Gegenwart wurde diskutiert und gestritten. Entstanden sind acht Monologe und Dialoge, die in fünf Tagen während der Dauer des HEIDELBERGER STÜCKEMARKTES inszeniert wurden. 
ZWINKERSPIEL von Christopher Kloeble

Regie Gabriel von Zadow, Dramaturgie Georg Mellert

Mit Sigrid Dispert, Matthias Spahn

RÄUBERPISTOLE von Thomas Melle

Regie Bettina Jung, Dramaturgie Julia Weinreich

Mit Liza Jakob und Denise Mathey

TELL ME von Daniel Mezger

Regie Laura Linnenbaum, Dramaturgie Melanie Zimmermann

Kostüm Robert Brambora, Markus Liehr (Hochschule für Grafik und Buchdruck Leipzig)

Mit Luise Audersch und Verena Specht-Ronique

EIN TEXT von Kristo Šagor

Regie Veit Kassel, Dramaturgie Anna Bühner

Mit Rebekka Aue und David Müller

SCHLICHT UND EINFACH von Nis-Momme Stockmann

Regie Daniel Schauf, Dramaturgie Katinka Deecke

Mit Ana Berkenhoff (ATW Gießen)

MINSK von Volker Schmidt

Regie Stephan Seidel, Dramaturgie Anna Gerhards

Bühne und Kostüm Robert Brambora, Markus Liehr (Hochschule für Grafik und Buchdruck Leipzig)

Mit Cyril Sjöström

MENSCHENGESICHT von Stephan Seidel

Regie Anna-Lena Kühner, Dramaturgie Julien Renard

Mit Peter Volksdorf

EIN TEXT von Tanjana Tsouvelis

Regie Sarah Kortmann, Dramaturgie Caroline Gutheil

Mit Daniel Kozian

Schülerinnen des Friedrich-Schiller-Gymnasiums (FSG) begleiten die Marbacher Aufführung als Reiseleiterinnen durch die Welt der modernen Dramatik und führen das Publikum in der Stadthalle Schillerhöhe von Ort zu Ort. 

Die Aufführung wird auch am 6. Juli 2009 auf dem Gelände der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt zu sehen sein. SWR2 begleitete die Arbeit und sendet am 3. November in der Sendung „Dschungel“ um 19.20 Uhr eine der Inszenierungen. Und so wird am Ende aus SCHILLER SEHEN Schiller hören.

SCHILLER SEHEN findet im Rahmen der Jungen Schillerwoche statt und ist eine Kooperation zwischen der Schillerstadt Marbach (Programmkuratorin Sabine Brandes), der Hessischen Theaterakademie mit den Studiengängen Regie (Benedikt von Peter) und Schauspiel (Prof. Marion Tiedtke) der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst sowie dem Studiengang Dramaturgie (Prof. Hans-Thies Lehmann) der Johann-Wolfgang-Goethe Universität in Frankfurt am Main und dem HEIDELBERGER STÜCKEMARKT 09 (Künstlerischer Leiter Axel Preuß).

Karten sind online über www.schillerjahr2009.de, über die Tickethotline 01805 700 733 (0,14 Euro/Minute aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, Mobilfunkkosten können abweichen) sowie bundesweit an allen Reservix-Vorverkaufsstellen erhältlich (in Marbach: Chez Slimane, Wildermuthstraße 4, Foto Beran, Marktstraße 32, Druti, Güntterstraße 16, Euli-Service, Rielingshausen, Hauptstraße 8). 

Der Preis beträgt im Vorverkauf 10 Euro, an der Abendkasse 13 Euro.

Diese Pressemitteilung ist auch unter www.schillerjahr2009-presse.de erhältlich. Bildmaterial steht auf dieser Internetseite ebenfalls zur Verfügung.
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